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Bürgerinitiative Hochwasser Nünchritz 2013 

 

Protokoll der Mitgliederversammlung BI Hochwasser Nünchritz am 28.10.2015 

 
Ort:  Nünchritz, Wackerhalle 

Zeit:  28.10.2015 von 19.00 Uhr bis 20.35 Uhr 

Teilnehmer: Udo Schmidt, Gerd Barthold, Lutz Otto, Jürgen Schmidt,  Reinhard Neumann, Kirstin Ot-

to, Annerose Schneider, Rainer Dächert, + ca. 50 Mitglieder der BI 

Gäste:     Frau Steglich (Journalistin), Herr Moritz (BI LE), Herr Rutsch (Sächs. Heimatschutz) 

 

1. Begrüßung  

durch L. Otto 

Er dankt dem Vorsitzenden unserer BI U. Schmidt und R. Neumann für ihre unermüdliche  
Arbeit und ihren Einsatz für den HWS. 

 

2. Bericht des Vorstandes 

durch U. Schmidt   

- J. Schmidt berichtet über seine Teilnahme an der Ausschusssitzung im Kreistag am 01.09.15 u. 

stellte dort die Aktivitäten zur Elbvorlandpflege und die Reaktion des Landrates vor  

- aufgegriffen haben wir den Vorschlag einer Petition an den LT (Thema Elbvorland) 

- Treffen mit Abgeordneten von Bündnis 90/ Die Grünen an der Elbe 

- unser Vorschlag, Treffen mit allen anderen BI`s (einschl. Übigau)zu organisieren, wurde  

  aufgegriffen 
- BI LE wurde von den MdL auch besucht (SZ berichtete): wir können und wollen nicht Allem zu 

 stimmen;  

   Abfluss gewährleisten: Ja  

   Auf Ertüchtigung o. Erhöhung der Deiche verzichten: Nein 

   Wir brauchen unsere Deichanlagen hier, in gutem Zustand. Das steht auch in unserer  

 Satzung. 

- an MV HPE am 22.10.15 haben R. Neumann u. U. Schmidt teilgenommen 

 - Vertreter der EU-Kommission berichtete 

 - im Land entscheiden, HWS = Gefahrenabwehr hat Vorrang vor Naturschutz 
 - Vertreter Int. Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE): Analyseergebnis: + 30 Mio m³  

    Stauraum für HW  

- Arbeitskreis Modellierung der Elbe/ THN Carstensen: Basisdaten HW 2013 (Ist-Zustand)  

    Modellrechnungen für geplante Maßnahmen Nü-Grödel, Moritz Promnitz, Auswirkun-   

    gen durch Bewuchs, Auflandungen auf Pegelhöhe bei HW 

 - Ergebnisse evtl. 12/15 

 

- nächste Aktivitäten 

 - RT am 13.11.15 in Zeithain von 10- 12 Uhr  

 - Themen: 
    Planfeststellungsverfahren, Modellierung/ Simulation der Elbe zw. Diesbar- 

    Strehla, Stand der Planung S 88 u. B 169, Aktivitäten der BI`s für eine nach- 

    haltige Flussvorlandpflege/ Petitionen 

  - Minister Jäckel (Staatskanzlei) weiterhin interessiert 

  - Abstimmung der BI`s für gemeinsames Vorgehen: 3.11. 15 in Nünchritz 

 - LTV/ THN / Carstensen 

  - Modellierung Elbe von Diesbar bis Strehla 

  - Mitarbeit in dem Arbeitskreis 

 

-Fortbestand der BI? Vorstandswahl vorbereiten (evtl. 04/16) 
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    Jedes Mitglied ist sehr gerne gesehen in der Vorstandsarbeit! 

 - Mitglieder: 257 (zuletzt 258) 

  

3. Planfeststellungsverfahren 

durch U. Schmidt 

- Stellungnahme von BUND   

  - u.a. keinen Retentionsraumverlust zulassen! 

 - u.U. Retentionsraum gewinnen durch mehr Raum zw. den Deichen (Abbaggern,  

   Entbuschen usw.) 
- Nachfrage an LTV 

 - Stellungnahmen u. Einwendungen werden gemeinsam von LTV u. LDS aufbereitet;  

   Sachstand wird geprüft 

 - das z.Zt. aktualisierte Modell wird bei Beantwortung der Einwendungen … einbezogen 

 - vorgesehen ist die Bearbeitung der Einwendungen usw. in der LTV. Übergabe an die  

   LDS  bis Ende 03/16 

 - Einzelgespräche mit Bürgern/ Einwendern fanden bisher nicht statt; wird LDS organi- 

   sieren; vor Erörterungstermin werden Antworten zugestellt 

- nächster Schritt des Vorstandes BI 
 - mit LDS als verfahrensführender Behörde in Verbindung setzen 
 - Vororttermin abstimmen 

 

4.  Petitionen 
durch U. Schmidt 

1. Petition an Sächs. Landtag 
- Entwurf im Vorstand beraten, dann bekannt gemacht (z.B. Homepage BI) 

- Hinweise vom MdL u. Vors. Pet. Ausschuss  

- Vorstellung der Pet. für alle Anwesenden  

       - Einwand von Fr. Rietschel: ist mit der Aussage: „… Hochwasserdemenz auch bei Be- 

         troffenen…“ nicht einverstanden. Die Aussage wird aus Pet. gestrichen. 
 

Abstimmung:  Mit sehr großer Mehrheit durch Mitglieder beschlossen  

       

- Eilpetition mit pers. Übergabe an LT-Präsidenten Dr. Rösler 

- Unterschriftenlisten lagen aus 

- bis 22.11. werden durch Multiplikatoren Unterschriften in der Gemeinde gesammelt; 

  R. Neumann legt Listen auch bei „Chelsea“ aus und weist im Schaukasten auf die Unter- 

  schriftensammlung hin 

- Termin der Übergabe abstimmen (Ziel: 1. Dezemberwoche); unsere Satzung mit einreichen 

- Wer fährt mit?  
 

2. Petition an Bundestag 
- Entwurf im Vorstand beraten  

- Entwurf zum Drüberschauen an Mitglied des Pet. Ausschusses in Berlin gegeben 

- Hinweise zum Umformulieren des Inhaltes gut u. wichtig  

- als öffentl. Pet. einreichen (online) 

- Anregungen zur öffentl. Diskussion geben u. Mitstreiter suchen 

 

Abstimmung: Mit sehr großer Mehrheit durch Mitglieder beschlossen.  

 
 

-nächste Schritte des Vo BI: 

  -Pet. ausformulieren; Homepage, Stellungnahme der Mitglieder (14 Tage) 
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    abwarten 

  - Pet. einreichen 

  - „Netzwerk“ informieren 

 

     

 

5. Diskussion 

durch L. Otto  

- keine Fragen durch die Mitglieder 
 

 

6. Präventiver HWS Bereich Wacker Chemie AG bis Diesbar-Seußlitz (Stand 10/15) 
durch U. Matthes / GV Nünchritz 

- OT Leckwitz, Rosenmühlenstr. 24, Flurstück Nr. 98/3 Gem. Leckwitz 

 -Eigenvorsorge gem. Wasserhaushaltsgesetz Kap. 1, § 5 Allg. Sorgfaltspflichten  

   durch hochwasserangepasste Bauweise 

 - Vorhalten temporärer Maßnahmen 

 - HW-Pass 

- Alte Kläranlage Merschwitz, Flurstück 87c; Sägewerk, Flurstück 87/13 
 - keine Schutzmaßnahmen vorgesehen 

 - Anregung Deichanlage über Landesdirektion Dresden 

- Münchsberg, OT Merschwitz 

 -Elektroanlagen für Schmutzwasserpumpschacht höher gesetzt 

 - Schutz der Versorgungsanlage wie bisher nicht mehr erf. (geschütteter Damm  

   mit Sandsackbeschwerung) 

 - Gewährleistung Schmutzwasserentsorgung durch neue Pumpstation 

 - Grundstücke Münchsberg 9-11: Eigenvorsorge gem. Whaushaltsgesetz 

 - Schutzmaßnahmen im Bereich Elbradweg erst dann wieder, wenn im Bereich 

   der Flurstücke 87c u. 87/13 ggf. Deichanlagen errichtet sind, da die Grundstücke 
   von diesem Bereich her eingeschlossen werden 

- Fährstr., OT Merschwitz, Grundstücke Fährstr. 8-10 

 - Verhinderung des Zusetzens mit Schwemmgut mittels Schwimmbalken 

 - Eigenvorsorge gem. Wasserhaushaltsgesetz Kap. 1, § 5 Allg. Sorgfaltspflichten  

   durch hochwasserangepasste Bauweise, HW-Pass, Evakuierung o. Abgabe Verzichts- 

   erklärung 

 - operativer HWS (Sandsäcke, Floodtube) für weitere Passierbarkeit der 

   Klauchengasse 

- Klauchengasse, Grundstücke Klauchengasse 2,2a,2b, Seußlitzer Str. 4,6 

 - Eigenvorsorge gem. Wasserhaushaltsgesetz Kap. 1, § 5 Allg. Sorgfaltspflichten  
   durch hochwasserangepasste Bauweise, HW-Pass 

 - Vergrößerung Durchlass S88/ Seußlitzer Str. im Zuge des Straßenbaus 

- Staatsstr. S88, Bereich OL Neuseußlitz zw. Grundstück Merschwitzer Str. 7 u. Schulweg 

 - Sicherung der Befahrbarkeit mind. 1 Fahrspur durch mobile Schutzanlagen 

 - Förderung hierzu wurde bei Landesdirektion Chemnitz beantragt (Problem:  

   Richtlinie Gewässerschutz/ HWS RL GH/ 2014, die Förderung mob. Anlagen  

   vorsieht, ist noch nicht in Kraft getreten) 

 - Kläranlage Neuseußlitz wurde zwischenzeitl. stillgelegt u. fungiert als Pumpstation 

   in Richtung Kläranlage AZV „Elbe-Floßkanal“ 

 
 

- Öffentl. Parkplatz Schloss Seußlitz 

 - Elektroanlagen u. öff. WC wurden entspr. der Anforderungen des letzten HW baulich  
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   angepasst, damit öff. Anlagen gemäß Schutzziel gesichert sind 

 - Prallschutz für Lampen am Weg zur Fähre abgeschlossen 

 - Rückbau Parkautomat/ Elektrokästen (Festplatz, Caravanstellplätze) gemäß Alarm- 

   u. Einsatzplan  

 - für Verkaufsstelle/ Autovermietung 
 - Eigenvorsorge gem. Wasserhaushaltsgesetz Kap. 1, § 5 Allg. Sorgfaltspflichten  

   durch hochwasserangepasste Bauweise, HW-Pass 

 - für Grundstücke An der Weinstraße 9 u. 10 im Zuge Rückstau der Bockau 
 - Eigenvorsorge gem. Wasserhaushaltsgesetz Kap. 1, § 5 Allg. Sorgfaltspflichten  
   durch hochwasserangepasste Bauweise, HW-Pass 

Anmerkung: Durch die Gemeinde wurde in mehreren Bereichen des Bachlaufes der Bockau in 

der Ortslage Seußlitz eine umfangreiche Beräumung und Instandsetzung im Hinblick auf die Ge-

fährdung durch Starkregen u. Rückstau durchgeführt. 

- OT Diesbar- Seußlitz Am Brummochsenloch 

 - operativer HWS zur Sicherung des Erreichens der Zufahrtsmöglichkeit aus Richtung 

   Gut Radewitz über „Weiße Mauer“ 

 - Instandsetzung/ Ausbau des beschränkt öff. Weges „Weiße Mauer“ als Zuwegungs- 

   möglichkeit 

 - Fördermittelbewilligung liegt vor, derzeit Ausführungsplanung, Bauzeitraum 2016 
- OT Diesbar- Seußlitz Staatsstraße 88 (An der Weinstr.) ab Am Brummochsenloch 

 - Instandsetzung Löbsalbach 

 - Bestandteil des Kataloges Beseitigung HW-Schäden 

 - Baubeginn für 11/15 vorgesehen 

 - beginnend auf dem betr. Grundstück An der Weinstr. 45-46, danach Bachlauf 

   in Richtung Löbsal 

- im weiteren Straßenverlauf der S88 durch enorme Überflutungshöhen kein operat.  

  HWS möglich 

 
 

 

7. Hochwasserpass 
durch R. Neumann 

- er wird sich ab 03/16 zum Sachverständigen zum HWS (Pass) ausbilden lassen 

- beinhaltet: 
 - Risikoeinschätzung durch Eigentümer 

 - Ermittlung/ Bewertung des Gefährdungspotentials mit Sachverständigem (z.B.  

   HW, Starkregen, Kanalrückstau; Gefährdung: keine, gering, mittel, hoch) 

 - Fotos, Gebäudetyp usw. 

  - bezogen auf Gefährdungen: betroffene Gebäudeteile, Schutzeinrichtungen,  
    Vorsorgemaßnahmen 

 -Lagepläne, Auszug HW-Gefahrenkarte usw. 

 

- § 5 Allg. Sorgfaltspflichten 
(1) Jede Person ist verpflichtet, bei Maßnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Gewässer 

      verbunden sein können, die nach den Umständen erforderl. Sorgfalt anzuwenden, um 

1. eine nachteilige Veränderung der Gewässereigenschaften zu vermeiden, 

2. eine mit Rücksicht auf den Wasserhaushalt gebotene sparsame Verwendung des  

Wassers sicher zu stellen, 

3. die Leistungsfähigkeit der Wasserhaushalts zu erhalten und 
4. eine Vergrößerung u. Beschleunigung des Wasserablaufes zu vermeiden. 

 

(2) Jede Person, die durch HW betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen u. Zumut- 
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      baren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen HW-Folgen  

      und zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken den 

      möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt o. Sachwerte durch HW anzupassen. 

 

8. Schlusswort  
von U. Schmidt 

Danke an alle Teilnehmer, Vortragenden, R. Neumann. 

Nächste MV: Voraussichtlich im April 2016   

 Schwerpunkte:  Stand Planfeststellungsverfahren 
   Vorstandswahl 

 

 

ENDE 
 

Kirstin Otto; Schriftführerin 
erstellt am 29.10.2015  

 

 

 

        

      
Udo Schmidt      Kirstin Otto 
Vorsitzender      Protokollantin 

 


